
Q
ue

lle
: I

H
K 

Be
rli

n 
| 

G
ra

fi
k:

 S
&

E

Metaller als Führungskräfte 
Neue Anforderungen: Neben technischem Sachverstand sind auch Managerqualitäten gefragt

Deutschland ist nicht zuletzt aufgrund 
seiner diversifizierten Industrielandschaft 
gestärkt aus der Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise hervorgegangen. Wesentlicher 
Garant der deutschen Wettbewerbsfä-
higkeit ist vor allem die Metallbranche. 
Insbesondere hier stehen Unternehmen 
jedoch vor der Herausforderung, den 
zunehmenden Fachkräfteengpässen zu 
begegnen. Eine solide Basis dafür bildet 
die Palette an zwei- bis dreieinhalbjäh-
rigen, spezialisierten Berufsausbildungen 
und der darauf aufbauenden Aufstiegs-
fortbildung.

Die Anforderungen an Auszubildende in 
Metallberufen sind in den vergangenen 
Jahren gestiegen. Längst bedeutet eine 
Ausbildung in der Metallbranche nicht 
mehr nur das Erlernen technischer Fähig-
keiten. Prozess-, Kunden- und Qualitäts-
orientierung sind weitere wesentliche 

Bestandteile. Auch kontrollierende und 
steuernde Tätigkeiten stehen vermehrt 
im Vordergrund, wie etwa das Program-
mieren von Steuerungen, die Beseitigung 
von Störungen oder das Überwachen der 
Maschinen. Viele Pläne und Anleitungen 
werden auf Englisch verfasst, gerade, 
wenn sie von internationalen Kunden 
stammen. Auszubildende sollten daher 
die grundsätzliche Bereitschaft mit-
bringen, Fremdsprachenkenntnisse im 
Rahmen ihrer Tätigkeit zu erwerben.

Eine abgeschlossene Berufsausbildung 
sowie eine mindestens  zweijährige, 
anschließende berufliche Praxis ist Vor-
aussetzung für eine Aufstiegsfortbildung 
zum/zur geprüften Industriemeister/-
in in der Fachrichtung Metall. Auch 
hier haben sich die Anforderungen 
in Zeiten komplexer internationaler 
Arbeitsteilung erhöht. Neben neuen 

Technologien und einer fortschreitenden 
Automatisierung der Produktionsabläufe 
werden auch Kundenorientierung und 
Qualitätsmanagement  immer stärker 
nachgefragt. Die Weiterbildung zum/
zur Industrie meister/-in Metall richtet 
sich nach dieser Schnittstellenfunktion 
und vermittelt betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sowie Fähigkeiten zur Mitar-
beiterführung und zum Organisations-
management. Auf dieser Grundlage kann 
in einem weiteren Schritt die Fortbildung 
zum/zur Technischen Betriebswirt/-in 
absolviert werden. Mit dem Fokus auf 
erweiterte betriebswirtschaftliche und 
kaufmännische Aspekte werden Tech-
nische Betriebswirte auf weitergehende 
Führungsaufgaben vorbereitet, etwa in 
der Produktionsplanung und -steuerung, 
im Bereich Personalführung oder in der 
Kostenrechnung.
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Berufsausbildung*

Geprüfte/-r Industriemeister/-in, Fachrichtung Metall

Weiterbildung

Einstiegsqualifizierung

Teilezu-
richter/-in

Mecha-
troniker/-in

Maschinen- 
und Anlagen-
führer/-in

Technische/-r Betriebswirt/-in

mind. 1 Jahr einschlägige Berufspraxis

*Die Zulassung zur Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf ist im Rahmen einer Externenprüfung auch ohne vorangegangene Berufsausbildung möglich. Weitere Informationen auf Seite 8.

Fertigungs-
mechaniker/-in

Anlagen-
mechaniker/-in

Industrie-
mechaniker/-in

Konstruktions-
mechaniker/-in

Werkzeug-
mechaniker/-in

Zerspanungs-
mechaniker/-in


